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» 739 . (H2 . Nr . 7677 .
Freiburg

Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

Richterlicher Verfügung
zufolge werden aus der Gantmaffe des Andreas
Weber , Bauers im Vörlinsbach , Gemeinde Oberried ,

Montag , den 7 . Januar 1850 ,
Mittags 1 Uhr ,

im Hirschwirthshause in Oderried öffentlich versteigert :
I . Der vordere Hof .

1 ) Ein Wohnhaus nebst Scheuer und Stallung von
Holz , Hofraithe . . . . 1 Morgen 161 Ruthen .

2 ) Malten . . . . 3 „ 363 „
3 ) Ackerfeld . . . . 7 „ 343 „
4) Waide . . . . 23 „ 311 „

36 Morgen 378 Ruthen .
Hiezu gehört noch ein Bauernantheil an dem Ober¬

rieder Genoffenschaftsgut , der zweiunddreißigste An -
theil am Klostcrgut , und der vierundzwanzigste An -
thctl an der hintern Sägmühle .

Zusammen als ein untheiibares Hofgut angeschla¬
gen zu .

» . Di « Hintere Hälfte .
1) Ackerfeld , Kurzfuhr - und Buckacker

6700 fl.

2 ) Matten neben Jo -
13 M . 154 R . 1730 fl .

Hann Gäß, . 2 „ 2d3 „ l
470tz fl .3 ) Matten , die Hintere i

Matte , . . . . . . 10 „ 330 „ j
4 ) Ackerfeld, Hausacker 336 fl .
5 ) Gestrüpp . . . 2 „ 54 „ 100 fl
6 ) Wege .
7 ) Hiezu sodann an Ge -

noffenschaftswald im Ec -
lcnbach mit Waidrecht auf
8 Stück Vieh . . . . 10 „ — „ 1500 fl

r 47 M . 231 R . 8372 fl.
Die Hintere Hälfte wird stückweise dem Verkaufe

ausgesetzt , und nachher im Ganzen ausgerufen .
Der endliche Zuschlag erfolgt um das sich ergebende

höchste Gebot , auch wenn solches unter dem Schätzungs -
Preise bleiben würde .

Freiburg , den 7 . Dezember 1849 .
Groß - , bad . Landamtsrcvisorat .

Dienst »erweser :
Roman .

rät . Marquard .

» 636 . (3) 3. Wolfach .

Liegenschafts - Versteigerung .
Dem hiesigen Handelsmann Anton

Neef werden in Folge richterlicher Ber -
fügung großh . Bezirksamts Wolfach vom 12 . April
und 15 . April d . I ., Nr . 4592 und Nr . 4784 ,

Donnerstag , den 27 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaus nachbeschriebenc Liegen¬
schaften im VollstrcckungSwege öffentlich versteigert ,
als :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Scheuer , Stal¬

lung und Hofraithe in der Stadt dahier an der Haupt¬
straße , neben Schiffer Johann Armbruster und Gafsen -
wirth Xaver Moser .

Circa V» MSsgcn Matt - und Ackerfeld, auf dem
Schmidtenhof gelegen , anderseits das Schmidtcn -

grundbächle und Siadtallmend .

Circa 25 Ruthen Garten auf dem Graben zunächst
dem standeshmlichen Schloß , neben Sonncnwirth Ro¬
man Armbruster und Metzger Mathias Minierer .

4 .
Ein Kirschenberg am Vorstadtberg auf der Gumm ,

neben Martin Oberle und Anton Ncef , Kronenwtrth .
Wenn bei dieser Versteigerung der Schätzungspreis

oder darüber geboten wird , erfolgt der Zuschlag .
Wolfach , den 30 . November 1849 .

Bürgerm eiste amt .
Büh r er .

I, >!

» 635 (3) 3 . Baden .

Gasthofversteigerung .
Bet der in Gemäßheit rich¬

terlicher Verfügung großherz .
Bezirksamts Baken vom 18.
Januar 1849 , Nr 1253 , am

8 März d . I . vorgenommcnen ersten Vollstreckungs¬
versteigerung der nachbeschriebencn Liegenschaften aus
der Gantmaffe des verstorbenen Gaftwirths Xaver
Merkle und dessen Witwe Antonie , gcborne Rciu -

bold , wurde der Schätzungsprcis nicht geboten , und
mit der deßhald auf den 4 Juni anberaumteu zweiten
Vollstreckungsoersteigerung in Folge Verfügung groß -

herzogl . Bezirksamts Baden vom 3 . Juni d. I cin -

gehalten . I » Gemäßheit richterliwer Verfügung
großh . Bezirksamt » Baden vom 2 v . M , Nr . 21,910 ,
ist nun abermals Tagfahrt zur zwrit .n Versteigerung auf

Montag , den 31 . d Mts ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier anbcraumt , mit dem Be¬
merke , daß um das erfolgende höchste Gebot , wenn

solches den Schätzungsprcis auch nicht erreichen sollte ,
der endgültige Zuschlag bei dieser Versteigerung er -

theilt werden wird .
Die versteigert werdenden Liegenschaften find :
Das Gasthaus zum französischen Hof dahier an der

Thurmstraße , gegenüber der Promenade , unweit der
Trinkhalle , mit Real -Gastwirthschasts -Berechtigung ,
enthaltend folgende Gebäulichkeiten :

Ein vierstöckiges ganz von Stein erbautes Wirth -
schaftSgebäude mit gewölbter Küche und fünf Abthei¬
lungen gewölbtem Keller , 110 Fuß lang , verglichen 45
Fuß tief .

Ein dabei stehendes Oekonsmiegebaude von stein
erbaut , verglichen 144 Fuß lang , 18 Fuß tief ; im
ersten Stock : Stallung , Remise und Waschküche ; im
zweiten Stock Wohnungen enthaltend .

Der Platz , auf dem diese Gebäulichkeiten stehen,
nebst Hofraum , ist 8922m ' groß und gränzt ciners .
an die Thurmstraße , andeis . Bernhard Spö . Iein und

Joseph Durchholz Wittwe , hinten an Leonhard Blum

und Valentin Kah , vornen an Allmend und Joseph
Durchholz Wittwe .

Baden , den 57 Dezmber 1849 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g c r .
vüt . Nesselhauf .

» .755 . (2) 1. Teutschneureuth .

Stammholzversteigerung .
Donnerstag , den 20 . Dezember d . I .,

werden im Tcutschncureuther Privat -Ze - ntwald
151 Stämme soileneS Bauholz

versteigert , wovon sich ein Thcil zu Holländerstämmen
eignet

Freitag , den 2l . Dezember
werden in vorbenanntem Wald

44 Klafter forlenes Scheitholz
versteigert .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhr
in besagtem Wald aus der Lwkenheimer Allee bei der
Hütte .

Teutschneureuth - den 11 . Dezember 1849 .
Bürgermeisteramt .

Breithaupt .
» 723 . (3) 3 . Mittelberg . ( Hokzversteige -

rung .) Aus der Forstdomäne Mittelberg wer¬
den bis

Mittwoch , den 19 . d . M . ,
aus den Holzschlägen : Hüttle , Jägerwiese u . Fritzen -
wie '

e versteigert :
31 Stück buchene Nutzholzklötze ,
l49Ve Klafter buchenes , eichenes u . birkenes Schei¬

terholz ,
5l ^/7 Klafter buchenes und gemischtes Prügelholz ,
5050 Stück buchene Wellen , und
4 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr in Moosbronn

beim Gasthaus zum Hirsch .
Mittelberg , den 8 . Dezember 1849 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
H a r t w e g .

» .772 . Nr . 954 St . Leon . ( Holzverstei¬
gerung ) In diesseitigen Domänenwaldungen wer¬
den in kleinen Loosabtheilungen öffentlich versteigert ,

Mittwoch , den 19 . Dezember d . I . ,
im Distrikt HcrrmannSacker :

228 Klafter buchenes Scheiterholz ,
3 ' /» „ eichenes do .
IV 2 „ buchenes Prügelholz ,
54 „ buchenes Stockholz ,

5800 Stück buchene Wellen ,
1 Eichklotz .

Donnerstag , den 20 . Dezember d . I . ,
in den Distrikten Hübncrlöchle und Grünweilcracker :

386 Klafter buchenes Scheiterholz ,
3 „ eichenes Scheiterholz ,
2 >/z „ eichene Rollen , zu Nutzholz tauglich ,

>/z „ erlene do ., deßglcichen .
Freitag , den 21 . Dezember d . I :

21 Klafter buchenes Prügelholz ,
3 „ eichenes do .,

10 „ buchenes Stockholz ,
5000 Stück buchene Wellen ,

1 Eichklotz, zu Bauholz geeignet
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag auf dem

Rothcr Richtweg im Schlag HerrmannSacker , am
2 . und 3 . Tag auf dem Holzmüllerrichtweg im Schlag ,
jeweils früh 9 Uhr .

St . Leon , den 11 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksforstei . -

» .781 . Ar 37,185 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung und Fahndung . )

In Untersuchungssachen
gegen

Geometer Heuberger von Ueber -
lingcn und Kons , von hier ,

wegen Thcilnahme amHochverrathe .
Bäcker Josef Seiler und Anton Fuchs von Mün¬

sterthal , Seraphin Kirn von Ettenheim , und Geome¬
ter Heuberger von Ueberlingcn stehen dahier wegen
Thcilnahme an dem hochverrätherischen Aufruhr in
Untersuchung . Sie haben sich derselben durch die
Flucht entzogen und werden deßhalb aufgcfordert , sich

binnen 14 Tagen
wegen des ihnen zur Last gelegten

' Verbrechens zu
verantworten , widrigens nach Lage der Akten erkannt
würde .

Die Zivil - und Militärbehörden werden ersucht ,
auf sie zu fahnden und dieselben ruf Betreten anher
einzuliefern .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt
und den Schuldnern derselben eröffnet , bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung bis auf weitere diesseitige
Verfügung nichts auszuzahlcn .

Ettenheim , den 7 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt

Himmelspach
in 6ä . Ev . Maper ,

Akt . jur .
» 719 . (3) 3 . Nr . 12,232 . Haslach . ( Fahn¬

dung .) Heute Abend halb 6 Uhr fand der dahier
wegen Diebstahls inhastirte Michael Schiffert von
Endlagen Gelegenheit , aus dem Gefängnisse zu ent¬
springen .

Wir ersuchen die Polizeibehörden , auf diesen ver¬
schmitzten uns gefährlichen Menschen zu fahnden , und
ihn im Bctretungsfall wohlverwahrt anher

'
abliefern

zu lassen .
Signalement .

Größe , 5 " 5 " .
Statur , schlank .
Gcfichteform , länglich .
Farbe , gelblich - braun .
Bart , schwarz .
Stirne , hoch .
Augen , braun .
Haare , schwarz .
Nase , groß und spitz .
Mund , mittler .
Zähne , mangelhaft .
Kinn , spitz .
Besondere Kennzeichen , etwas blatternarbig .

Kleidung .
Eine alte abgetragene Schildkappe , einen abgetra¬

genen gelblichen Sammettschoben , ein blaues lieber -
Hemd, abgetragene Zwilchhosen , neue bis an die
Knöchel reichende Schuhe mit Riemen , dunkle , wol¬
lene Strümpfe .

Haslach , den 8 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt

Jüngling .
» 767 . Nr . 35,111 . Durlach . ( Diebstahl

und Fahndung . ) Zwischen Michaeli und Mitte
vergangenen Monats wurden aus einem Kartoffelloch
auf einem im s. g Gimmerbach zwischen Weingartner ,
Jöhlinger und Untergrombachcr Gemarkung liegenden
Acker 96 Sester rothe Kartoffeln thcils runder , theils
länglichter Fsrm entwendet , was zur Fahndung hier¬
mit veröffentlicht wird .

Durlach , den 5 . Dezember 1849 .
Groß - , bad . Oberamt .

K l e h e .
vät . Löwer .

» 717 . (3) 2 . Nc . 20,371 . Karlsruhe . ( Be¬
kanntmachung .)

I . U . S .
des Generalmajors v . Cloßmann
in Rastatt , Anklägers ,

gegen
den Verleger der Deutschen Reform ,
Hofbuchdrucker Decker in Berlin , An -
gckl-,

wegen Verläumdung , resp . Eh¬
renkränkung durch die Presse .

Beschluß .
1) In Erwägung , daß auf heute Tagfahrt zur Ver¬

handlung anbcraumt , und der Angeklagte hiezu mit¬
telst Verfügung vom 9. d . M . hierher vorgeladen war ,
um seine Vernehmlassung aus die Anklage bet Ver¬
meidung des gesetzlichen RcchtSnachtheils abzugeben ,
derselbe aber dieser Ladung keine Folge gegeben hat ,
wird mit Rückficht auf die Bestimmung des § . 6 des
provisorischen Gesetzes vom 1 . August d . I . über
Preßvergehen und auf Anrufen des Klägers

erkannt :
Die in der Anklageschrift vorgetragenen That -

sachen sepen für zugestanden anzusehen , und der
Angeklagte mit seinen weiteren Vertheidigungs -
mitteln auszuschließen .

2 ) Dem Angeklagten wird dies auf öffentlichem
Wege eröffnet , weil , wie in der Verfügung vom 9.
v . M . bereits bemerkt wurde , die preußischen Behör¬
den die Zustellung an den Angeklagten verweigern .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Schätz .
rät . Ellstätter ,

A . j .
» 752 . Nr . 11,823 . Philippsburg . ( Be¬

kanntmachung . )
Ja Untersuchungssachen

gegen
Franz Riedel , Metzger von Phi -
lippöburg ,

wegen Hochverraths .
Beschluß .

Auf Antrag der großh . Generalstaatskaffe wird nach
Anficht des § . 5 des Gesetzes vom 1. August d . I . der
auf das Vermögen des Franz Riedel , Metzger von
hier , erkannte Beschlag auch als im Interesse des be¬
schädigten AerarS angelegt erklärt , und solches dem
flüchtigen Riedel auf gegenwärtigem Wege eröffnet .

PhilippSdurg , den 12 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
rät . Bopp .

» 780 . ( 3 ) 1. Nr . 31,362 . Lörrach . ( Auf¬
forderung .) Unter Bezug auf unser AuSschreiben
vom 16 . Juli d . I . , Nr . 16,120 , wird dem Joseph
Spohn von Jnzltngen andurch eröffnet , daß er

binnen 14 Tagen
sich dahier zu stellen und über die ihm zur Last geleg¬
ten Thatsachen zu verantworten habe , widrigenfalls
nach Lage der Akten gegen ihn erkannt würde .

Lörrach , den 10 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hatz .
rät Lang .

» 679 . ( 3 ) 2 . Ettlingen . ( Oeffentliche
Vorladung .)

I - S .
groß - Generalstaatskaffe üsoi nomine ,
Klägerin ,

gegen
Sonnenwlrth Tpiebauth zu Ett¬
lingen , Beklagten ,

Ersatz - u . Entschädigungsforderung
betreffend ,

hat Klägerin zur Begründung ihrer Klage gegen den
Beklagten Folgendes vorgetragcn :

„ DcrBeklagte , ein bekannterWühler älterer wie neue¬
rer Zeit , hatauchbeiderjüngsten Empörung sich wesent -
lich betheiligt . Insbesondere war er Mitglied des sogen .
Landesausschuffes , der die ganze Revolution Hervor¬
ruf und leitete ; auch gehörte er der spätem proviso¬
rischen Regierung und der sogen , konstituirenden Ver¬
sammlung an , einer Versammlung , die berufen war ,
die Verfassung umzustürzen , und den Aufstand gleich¬
sam zu legitimsten . In allen diesen Eigenschaften
bezog er aus der diesseitigen Kaffe Gebühren , die wir
von ihm zu reklamiren haben , und zwar :

1 ) Als Mitglied des LandeSausschuffcS Diäten
ü 5 fl . per Tag ,

s ) unter dem 22 . Mai
, d . I . für 8 Tag . 40 fl . — kr.

d) unter dem 31 . Mai
für 10 Tage abzüg¬
lich 1 fl . 50 kr. Klas¬
sensteuer . . . . 48 fl . 10 kr.

88 fl. 10 kr .
2 ) Als Mitglied der provisorischen

Regierung vom 20 . Juni d . I ä 5 fl .,
abzüglich 1 fl . 22 kr. Klaffensteuer . . 48 fl . 38 kr.

3 ) Als Mitglied der konstituirenden
Versammlung Diäten für 10 Tage t>3 fl ,
am nämlichen Tag . 30 fl . — kr .

166 fl. 48 kr.

sämmtliche diese Zahlungen durch Vermittelung des
ständischen Archivars .

Außerdem nahm der Beklagte
4) am 25 . Juni d . I . zu Offenburg aus der da¬

mals von den Empörern dorthin verschleppt gewesenen
diesseitigen Kaffe in Abwesenheit der die Kaffe beglei¬
tenden Beamten , und nach vorheriger Erbrechung des
KaffenlokalS die Summe von . . . . 15,000 fl.,
welche zur Ablieferung an die revolutionäre Armee
bestimmt war , und auch dahin gelangt zu sepn scheint,
obwohl dieser Umstand an der Haftbarkeit des Be¬
klagten für das Entkommen eben so wenig Etwas zu
ändern vermag , als der ihm zu der Wegnahme von
dem sogenannten Diktator Brentano crtheilt gewesene ,
selbst rechtswidrige und verbrecherische Auftrag .

Auf diese Thatsachen stützt bis Klägerin das Be¬
gehren :

„den Beklagten zur Rückerstattung der bcrech-
ueten 15,166 fl. 48 kr. sammt 5 °/g Zinsen , vom
Tage der jeweiligen Empfangnahme an , unter
Berfällung in die Kosten zu verurtheilcn .

Aus diese Klage wird Ladung verfügt und Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf

Mittwoch , den 9 . Januar 1850 ,
angeordnet , wozu Beklagter mit dem Bedrohen anher
vorgeladen wird , daß im Falle seines Nichterscheinens
der tatsächliche Klagvortrag für zugestanden und jede
Schutzredc für versäumt erklärt würde .

Da der Beklagte landesflüchtig ist, wird derselbe
von der erhobenen Klage und der darauf ergangenen
Ladungsvcrfügung auf diesem Wege in Kenntniß
gesetzt .

Ettlingen , den 6 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .

» . 676 . (3 ) 2 . Nr . 21,893 . Ettlingen . ( Vor¬
ladung . ) ^ In Sachen

des Weinhandlers I . I . Hieb er in
Freiburg

gegen
Sonnenwirt - Thtbauth von Ett¬
lingen ,

Forderung best . ,
hat Advokat Ruef von Frciburg Namens des Klägers
folgende Klage gegen den Beklagten erhoben :

Der Beklagte , Sonnenwlrth Thibauth in Ettlin¬
gen , erhielt unterm 6 . bis 8 . März 1848 von dem
Kläger auf vorausgcgangene mündliche Bestellung
durch die Eisenbahn geliefert :

510 Maas 1846er Wein , per Ohm zu 29 fl , franko
geliefert . 147 fl 54 kr.

30 Maas 1846er Wein , per Ohm zu
42 fl , franko geliefert . . . 12 fl 36 kr.

ISO fl. 30 st.
Ferner erhielt derselbe auf vorausgegangene schrift¬

liche Bestellung unterm 24 . März 1849 :
41 Maas Kastelberger , zu 55 fl. per

Ohm , franko geliefert . . . 22 fl. 33 st
575 Maas 1846er Wein , zu 29 fl.

per Ohm , franko geliefert . . 108 fl. 45 kr

Hiezu obige

Die eben bezeichneten Weinpreise
wurden durch Uebcreinkunft zwischen
dem Kläger und Beklagten festgesetzt.
Der Beklagte hat die Weine richtig er¬
halten und angenommen . An dem
Kaufpreis von 291 fl . 48 kr . ist jedoch
die Eisenbahn - Fracht , welche in de»
Wetnpreisen mit eiobedungen war ,
welche aber Beklagterbei Empfang der
Weine auSgelegt hat , in Abzug zu
bringen , und zwar betrug die Fracht
der ersten Lieferung . . 3 fl. 48 kr.
die der zweiten . . . 3fl — kr.

131 fl 18 k .
160 fl . 30 kr.
291 fl . 48 kr.

so daß die Forderung des Klägers . . fl — kr
beträgt .

Zum Transport des Weines lieh der Kläger dem
Beklagten folgende Fässer :

^

Nr . 2810 mit 182 Maas ,
„ 1592 „ 328 „
„ 4119 ,, 30 ,,
„ 2543 „ 41 ,,

welche der Beklagte noch nicht zurückgestellt hat .
Hierauf wird das Begehren gestützt , zu erkennen :

Der Beklagte ftp schuldig , 285 fl und Zins zu6 °/a vom 24 . Marz 1849 , als dem Verfalltag ,an , an den Kläger zu bezahlen ; ferner die oben
verzelchncten Fässer an denselben zurückzugeben ,
und die Kosten dieses Rechtsstreits zu tragen .

Auf diese Klage wird hiemit Ladung verfügt und
Tagfahrt zur Verhandlung auf

Mittwoch , den 9 . Januar 1850
angeordnet , wozu der Beklagte bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils vorgeladen wird , daß im Falle seines
Nichterscheinens der thatsächliche Klagvortrag für zu-
gestanden und jede Schutzredc für versäumt erklärt
würde .

Da der Beklagte landesflüchtig ist , wird ihm die
erhobene Klage und die darauf ergangene Ladungs¬
verfügung auf diesem Wege bekannt gemacht .

Ettlingen , den 14 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .
vüt . Jäger .

» 613 . (3) 2 . Nr . 21,811 . Baden . ( Oeffent -
liche Vorladung .)

I . S .
der großh . GereralstaatSkaffe zuKarlS -
rnhe , Klägerin ,

gegen
Hofrath vr . Muhl in Baden , Bekl ,

^ Schadenersatz -Forderung best .
Die großh Generalstaatekaffe hat gegen den Re -

dakteur Hofrath » r Georg Muhl von Baden Fol¬
gendes klagend » orgetragen :

Der Beklagte habe sich am letzten hochverrätheri -
sche » Aufstande nicht unwesentlich betheiligt , und ins¬
besondere dir Sache der Empörung durch das von
ihm redigirte Journal „ Die Allgemeine Badzeitung "



eifrig gefördert . Er sep daher sammtverbiridlich mit
dm übrigen Theilnehmern dem Staate zum Ersatz
de» ihm zugegangenen Schadens verpflichtet. Dieser
Schaden , welcher hauptsächlich in dem Verluste an
werthvollem Materiale und an geraubte» und ver¬
geudeten Staatsgeldern und in verursachten KriegS-
und Okkupationskosten bestehe , lasse sich zwar noch
nicht in ellen Theilen bestimmen, er betrage aber, ge¬
ring berechnet, die Summe von 3,000,000fl.

Für den Fall , daß dieser Schadenbetrag bestritte»
werden sollte , werde fürs Erste der Ersatz der in der
Beilage verzeichneten Ausgaben der GeneralstaatS -
kaffe in Anspruch genommen , welche inSgesammt
rechtswidrig durch die Empörung dem Staate veran¬
laßt worden sepen , und welche sich auf 42,715 fl . 37 kr .
beliefen.

ES werde daher gebeten, zu erkennen,
der Beklagte sep sammtverbiudlich mit den übri¬
gen Theilnehmern am Aufstande schuldig, allen
dem Staate durch die Empörung verursachten
Schaden , im Betrage von 3,000,000 fl . , oder
eventuell vorläufig im Betragevon 42,765 fl.
37 kr. vorbehaltlich nachträglicher Geltend¬
machung weiterer Ansprüche,

oder endlich , wenn weder auf das Eine noch das
Andere erkannt werden sollte,

der Beklagte sep schuldig , den erwachsenen
Schaden überhaupt »«Iva liqqiäatione zu er¬
setzen,

unter Berurtheilungin die Losten .
Hiemit werde abermalig ein Arrestgesuch verbun¬

den , begründet durch die gcrichtskundige Flucht des
Beklagten und den eben so notorischen Umstand, daß
derselbe kein zur Deckung der fiskalischen Ansprüche
hinreichendes Liegenschaftsvermögen besitze.

Eine Bescheinigung sep bei der bestehenden Noto -
rietät weder, für den Arrestgrund noch für den Klag¬
anspruch nöthig . Eventuell werde sich auf die Unter¬
suchungsatten bezogen-

Als Gegenstand des Arrestes werde das ganze Ver¬
mögen des Beklagten bezeichnet , und gebeten, hierauf
den Arrest in den Formen des § . 685 der Prozeßord¬
nung bet den Fahrnissen durch Ucbergabe an einen ge¬
richtlichen Hüter zu erkennen.

Es wurde hierauf erkannt :
1) Ist das Vermögen des Beklagten , so weit es
- aus Fahrnissen besteht , und so weit dies nicht

bereits zur Sicherheit der großh . Staatskasse
geschehen ist, mit Arrest zu belegen ;

sodann verfügt :
2) Tagfahrt zur Rechtfertigung des angelegten Ar¬

restes auf
Donnerstag, den 17. Januar 1850,

Vormittags 8 Uhr,
anzuberaumen , und hiezu beide Theile vorzula¬
den ; den Arrestkläger mit dem Bedrohen , daß
bei seinem Ausbleiben der Arrest wieder aufge¬
hoben, den Arrestbeklagten, daß bei seinem Aus¬
bleiben der Arrest gleichwohl fortgesetzt, und er
mit seinen Einreden gegen die Rrchtmäßigkeit
des Arrestes ausgeschlossenwerde;

3) Tagfahrt zur Vernehmlassung über die Klage
auf

Donnerstag , den 17 . Januar 1850,
Vormittags 8 Uhr,

anzuberaumen , und hiezu beide Theile vorzula¬
den , denBeklagten unter Androhung des RechtS-
nachtheilS, daß sonst die Klage für zugestanden
und alle Einreden für versäumt erklärt würden .

Bade», den 26. November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt ,

v . Vincenti .
vät. Hübner .

» 684 . (3)2. Nr . 19,209 . Werthetm . (Vor¬
ladung .)

I . S .
des Lorenz Grein von Borthal, Klä¬
gers,

gegen
Xaver und Philipp Reichert von
Freudenberg, Beklagte,

Forderung betr .
Kläger hat unterm 9 . Oktober l- I . folgende Klage

erhoben :
Er habe den Beklagten , welche ein gemeinschaftli¬

ches Schreinergeschäft betrieben hätten , verschiedene
Holzwaaren geltesert , und dieselben sepen ihm »ach
Leistung mehrerer Abschlagszahlungen 128 fl . 33 kr.
schuldig geblieben, weßhalb er bitte, sie zur Bezahlung
dieser Summe zu verurthetlen .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Sache wird
Tagfahrt anberaumt auf

Montag, den 7 . Januar 1850,
früh 11 Uhr,

wozu beide Theilee vorgeladcn werden, und zwar der
Beklagte , Xaver Reichert , bei Vermeidung des

.RechtSnachtheilS, daß im Falle seines Ausbleibens der
thatsächliche Klagvortrag für zugestanden angenom¬
men, und jede Schutzrede dagegen für versäumt er¬
klärt werden soll.

Dies wird dem flüchtigen Xaver Reichert hier¬
durch bekannt gemacht.

Werthetm , den 30 . November 1849.
Großh. bad. Stadt - und Landamt .

vr . Puchelt .
vät . Frrp ,

» j.
» .784 . (3) 1. Nr. 14,645 . PhilippSdurg . (Ver-

säumungSerkenntniß .)
Zn Sachen

des Kaufmanns G . L . Rttzhaupt zu
Heidelberg, Kl .,

gegen
Handelsmann Aorran Murmann in
Philippsburg, Bell .,

Forderung betr .
In Erwägung, daß die Klage thatsächlich und recht¬

lich in L R S . 1582 und 1650 gegründet erscheint,
nach Ansicht der Bescheinigung über die öffentliche
Verkündung der Ladung auf die Klage , und da Be¬
klagter SeitS in der angesetztenTagfahrt Niemand er¬
schienen , wird durch

Versäumungserkenntniß
zu Recht erkannt :

Der thatsächliche Klagvortrag wird für zuge¬
standen , jede Einrede für versäumt , und der
Beklagte unter Verfüllung in die Kosten für
schuldig erklärt , 151 fl . 29 kr . nebst 5 fl. 6 kr.
Zinsen bis zum 30 . Juli 1849 und «eitere Zin¬
sen zu sechs Prozent von diesem Tage an bei
Vermeidung des richterlichen Zwangs binnen
14 Tagen an den Kläger zu bezahlen.

B. R. W.

Dieses wird dem Beklagten , da derselbe flüchtig ist,
auf diesem Wege eröffnet.

Philippsburg, den 1 . Dezember 1849.
Groß- , bad- Bezirksamts

Kirchgeßner. vät. Bopp .
« 648 . (3)3 . Nr . 26,231 . Stockach . ( Ber -

säumungserkenntniß .)
I . S .

der gräfl. v. Langeustein ' sche» Ei-
senhammerwerkS-Lerwaltung zu Vol-
kertshausen

gegen
Ignaz Gnädingerin Nenzingen ,

Forderung betr.,
wird auf erhobene Klage , ungehorsames Ausbleiben
des Bettagten in der auf den 20. Oktober angeordne¬
ten Tagfahrt , und weiteres Anrufen des klägerischen
Anwalts nach ZZ . 311, 330 , 653 ff. der PO . der
thatsächliche Vortrag der Klage für zugeftandcn, jede
Schutzrede dagegen für versäumt erklärt , und nach
Art. der Prozeßnovelle sofort in der Hauptsache mit
Bezug auf L .R .S . 1650 und wegen der Kosten mit
Bezug auf § . 169 P O . zu Recht erkannt :

Es sep der Beklagte schuldig ,
binnen 14 Tagen ,

beiZugriffsvermeidung , den eingeklagten Kauf¬
schilling von 135 fl . 16 kr . nebst 6 °/o Verzugs¬
zinsen vom 3 . Oktober d . I , als dem Tag der
öffentlichen Bekanntmachung der Ladungsver¬
fügung , an die Klägerin zu bezahlen , und die
Kosten des Streites zu tragen .

V . R W.
So geschehen Stockach, den 23 . November 1849 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Aman ».

» 645 . (3)2. Nr . 12,040 . HaSlach . ( Er¬
kenntnis )

I . S .
der großherzogl . GeneralstaatSkaffe zu
Karlsruhe

gegen
den Rabenwirth Fr. Michael Gries -
Haber dahier,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend,

Wird zu Recht erkannt :
Es sep der auf das fahrende und liegenschaft«

liche Vermögen des Beklagten angelegte Arrest
für statthaft zu erklären, und habe derselbe fort¬
zudauern, und zwar unter Verfüllung des Be¬
klagten in die Kosten dieses Verfahrens .

B . R . W.
HaSlach, den 29 . November 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

« .690 . (2)2. Nr. 13,497 . Philippsburg .
(Urthetl .)
Nr. 11,609 . I . Kr .Senat.

In UntersuchungSsachen
gegen

Christian Wö rner von Bruchsal ,
«wen schuldhafterTödtung,

wird auf amtSpflichtige« Verhör zu Recht erkannt :
Christian Wörner von Bruchsal sep der

- fahrlässigen Tödtung des Adam Traut von
« ockenheim für schuldig zu erklären, und deß-
halb zur Erstehung einer bürgerlichen Gesäng -
nißstrafe von 14 Tagen, so wie zur Tragung
der UntersuchungS- und Strafcrstehungskosten
zu verurthetlen .

B R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil auSgefer-

tigt , und mit dem größer» Gerichtsinfiegel versehen
worden.

So geschehen Mannheim , den 28. Septbr . 1849 .
Großh . bad. Hofgertcht des UnterrheiakreiseS.

(gez .) v . Kettennaker . (I- . 8 .)
Beschluß .

Das vorstehende Urtheil großh . HofgcrichtS des
Unterrheinkrcises wird dem Christian Wörner von
Bruchsal, dessen Aufenthaltsortunbekannt ist , anmit
bekannt gemacht.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden, auf
den gedachten Wörner zu fahnden, und denselben im
Betretungsfalleanher adzuliefern . .

Philippsburg, den 13 . November 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Kirchgeßner .
« .672. (3)2 . Nr. 6239. 1 . Senat . Bruchsal .

( Urthetl . )
In Sachen

des Konstantin Fellner und Söhne
tu Frankfurt a . M ., und Löw H om -
b urger in Karlsruhe , >Kl., Appellan¬
ten ,

gegm
Advokat Rindcschwender u . dessen
Tochter Emilie Franziska , Wittwe des
Architekten Mors in Rastatt , Bett.,
Appellaten,

wegen Richtigkeit eines UebergabS-
vertragS ,

wird aufgepflogeneAppellationsverhandlung zu Recht
erkannt :

ES sep das Erkenntniß des großh . Oberamts
Rastatt vom 18. Oktober 1848, besagend:

„Die Klage findet hier nicht statt , und haben
die Kläger die «osten zu wagen" — aufzuheben,
das großh . Oberamt Rastatt für zuständig zu
erttären , und dasselbe anzuweisen , auf die
Klage weiter zu verfügen .

Die Kosten dieses RcchtSzugeS hat die Ap-
pellattn , Wittwe Mors , zu tragen.

L . R . W.
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil nach

Verordnung großh . bad. Hofgerichts des Mittelrhein «
kreiseS ausgefertigt und mit dem größer » Gerichts¬
infiegel versehen worden.

Da der Beklagte flüchtig ist, wird ihm das vor¬
stehende Urtheil auf diesem Wege verkündet.

So geschehen
Bruchsal, den 8- Mai 1849.
Groß- , bad. Hofgericht des MittclrheinkreiseS.

O b k i r ch e r.
I . Gutsch.

« 607. (3)3 . Nr . 12,690 . Wolfach. ( Zah -
ungSbesehl . )

In Sachen
des Kreuzwirths ArmbrustcrinWolfach

gegen
Buchbinder Alexander Walz von da ,

Forderung von 47 fl . 33 kr. für Kost
betr. ,

Oktober, Nr. 10,897 , weder Folge geleistet, noch seine
Verbindlichkeit widersprochen hat , auf Antrag des
Klägers zu Recht erkannt, obige Forderung ftp flr zu-
gestandrn zu erklären und der Beklagte angewiesen,
de» Kläger

binnen 14 Tage»
bei Vermeidung der Vollstreckung zu befriedigen.

V . R. W .
Da der Beklagte stch auf flüchtigem Fuße befindet,

so wird Vorstehendes demselben statt Behändigung
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Wolfach , den 20. November 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Felleisen -
» 652 . (3)2 . Nr. 26,846 . Ladenburg. (Zah -

lungsbefehl .) I . s .
der Wittwe und Erben des verlebten
Valentin Streuberzu Mannheim

gegen
Wirth Peter Witz von Ilvesheim,

Forderung von 66 fl . Klcepacht be¬
treffend.

Dem Beklagten wird aufgegcben,
binnen 14 Tagen

den Kläger zu befriedigen oder die Forderung zu wi¬
dersprechen, widrigenfalls diese auf klägerischesAn¬
rufen für zugestanden erklärt würde.

Dieses wird dem Beklagten, welcher flüchtig ist, auf
diesem Wege bekannt gemacht.

Ladenburg, den 1 . Dezember 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

P. Meier .
» .599 . (3)3 . Nr. 32,127 . Offenburg . ( Un -

bedingter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

des Wert Meier d . ä . in Stadt Kehl
gegen

Apotheker Rehmann in Offenhurg ,
wegen Forderung von 550 fl . njebst
S °/o Zins vom 1 . Oktober 1849,
aus Darleihen. »

Auf Anrufen des Klägers wird , da der unterm
22. v . M . , Nr. 28,745 , erlassene bedingte Zahlungs¬
befehl unbeachtet geblieben ist, auch keine Einrede vor¬
geschützt wurde, die Forderung für zugestandcn erklärt,
und dem Beklagten aufgegeben, den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , widrigenS auf Anrufen Erekution
gegen ihn verfügt würde.

Dem landesflüchtigen Beklagten wird dies auf die¬
sem Wege eröffnet.

Offenburg , den 24 November 1849 .
Großh . bad . Oberamt.

K . Wielandt .
» .568 . (3)3 . Nr. 25,427 . Konstanz . ( Be -

dingter Zahlungsbefehl .)
Ja Sachen

des Leopold Rothschild in Werb¬
ungen

gegen
Ferdinand Saurer von Konstanz,

Forderung von 584 fl. 6 kr. nebst
5 °/o Zins vom 6 . September 1845
dis vahin 1849 und laufendem Zins
aus Darleihen ,

wird dem Beklagten, da er flüchtig , aufgegeben , den

binnen 28 Tagen
zu befriedigen, oder der Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugestanden
erklärt wird .

Konstanz, den 20 November 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

D i e t s ch e.
« .769 . (3)1 . Nr. 7668. Freiburg . ( Erb -

Vorladung . ) Durch Ableben des Johann Mark,
WittwerS und TaglöhnerS auf der Dreheck, Gemeinde
St . Märgen , sind dessen Söhne Vinzenz und Josef
Mark , beide Schneider in der Schweiz, zur Erbschaft
als Pflichterben berufen.

Da deren dermaliger Aufenthaltsort zur Zeit unbe¬
kannt ist , so werden dieselben aufgefordert , ihre deß-
faüfigen Erbansprüche dahier

innerhalb 3 Monaten
von heute an um so gewisser geltend zu machen, als
sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugcthellt
würde , welchen sie zukäme , wenn sie gar nicht mehr
am Leben wären .

Freiburg , den 10 . Dezember 1849.
Großh . bad- LandamtSrevisorat .

Dienstverweser :
Roman .

» .327 . (3)3 . Nr . 4328 . Gückingen. (Lrb -
vorladung . ) Anna Katharina Käser , Ehefrau
des gewesenen Bürgers und Adlerwirths Fridolin
Huber von Murg , welche mit ihrem Ehemann vor
ungefähr 15 Jahren «ach Russisch -Polen gezogen und
seit dieser Zeit über ihren Aufenthaltsort, sowie über
ihr Leben keine Nachricht gegeben hat, ist zur Erbschaft
ihres am 27. Oktober 1849 zu Murg verstorbenen
Halbbruders Xaver Käser berufen , und wird daher
aufgcfordert , ihre Erbansprüche

binnen sechs Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde, welchen
sie zukäme, wenn Anna Katharina Käser zur Zeit
des ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Säckingen , den 24. November 1849 .
Großh. bad . AmtSrevtsorat .

Grind .
» 714 . (3)2 . Nr. 17,671 . Trpberg . (Schul-

dcnliquidation .) Gegen Uhrenmacher Joseph
Siedle von Furtwangen ist Gant erkannt , und Tag-
fahrt.zum RichtigstellungS- und VorzugSverfahren auf

Montag , den 7. Januar 1850,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlet festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per-
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder ÜnterpfandSrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Rach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des MaffepflegerS und
GläubigerauSschuffes die Richterscheinende» als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerde» .

Trpberg , den 4 . Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Seidenspinner .

vruü der G. Brauu ' sche» Hostachdruckeret ,

' S .778. Nr. 37,021 . WaldShut . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen Ragelschmied Joseph Huber
von Rotzel haben wir Gant erkannt , und zum Schul -

-denrichttgstellungs- und VorzugsverfahrenTaafahrtauf
Freitag , den 21 . Dezember d . I . ,

früh 8 Uhr,
angesetzt.

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, werden hiermit aufgefordert , solche in
der angesctzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmasse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, und zugleich die etwageltend zu machendenVor¬
zugs- oderÜnterpfandSrechtezu bezeichnen und ihre Be¬
weisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten.

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg- und
Rachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Be¬
stellung des Maffepfleger « und GläubigerausschuffeS
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Waldshut, den 14 . November 1849.
Groß- bad . Bezirksamt .

Baumgartner .
vrlt . Keller , A . j .

» .779 . Nr . 37,020 . WaldShut . (Schulden-
liquid ation .) Gegen Schneider Philipp Voll von.
Rotzel haben wir Gant erkannt und zum Schulden -
richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 25 . Januar 1850 ,
früh 8 Uhr,

'
angesetzt.

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , werden hiermit aufgcfordert ,
solche in der angesetztenTagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich oder durch
gehöng Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwa geltend zu machende»
Vorzugs- oder ÜnterpfandSrechte zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Be-
stelluM des MaffepflegerS und GläubigerauSschuffes
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Waldshut, den 14 . November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .'

Baumgartner .
vckt. Keller.

» .703 .(3)2. Nr. 33,757 . Offenburg . (Schul ,
denltqlitd ation .) Gegen den s- StistungSverwalter
Strobel von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum RichtigstellungS« und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 22. Februar 1850,
Vormittags8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu mache» gedenken , solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder ÜnterpfandSrechte, welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismittel».

Zugleichwerden in der Tagfahrtein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Rachlaß¬
vergleicheversucht, und sollen in Bezug auf Boxver¬
gleiche und Ernennung des MaffepflegerS und Gläu¬
bigerauSschuffes die Richterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Offenburg , den 27 . November 1849.
Großh bad . Oberamt.

K . Wielandt .
vät. Zittel .

» 631 . (3)3. Nr. 17,798 . Epp .agen . ( Aus -
schlußerkenntniß. )

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß des -f AccisorS Friedrich
Schmitt von Schlüchtern ,

Forderung und Vorrecht betr -,
wird anmit zu Recht erkannt :

Alle jene Gläubiger, welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen an die Masse nicht
angemeldet haben , werden von derselben an«
durch ausgeschlossen.- B . R . W.

So geschehen Eppingen , den 29 . November 1849 .
Großh bad . Bezirksamt .

Müller .
vät . Weiß .

» 783 . Nr . 56,006 . Heidelberg . (Präklu¬
sivbescheid .)

Die Gant
über die Bcrlaffenschaft

de«
Johann Ehret von Dossenheim betr.,

werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt
vom Heutigen die Anmeldung unterlassen haben, von
der Masse ausgeschlossen.

Heidelberg, den 3. Dezember 1849.
Groß- , bad . Oberamt.

Thilo .
» .777 . (3) 1 . Nr. 35,381 . Pforzheim . (Ber -

schollenheitSerklärung .) MetzgergeselleLukaS
Eberle von Dittlingen hat sich auf die Aufforderung
vom 31 . Oktober 1848, Nr. 32,721 , dahier nicht an-
gemeldtt , weßhalb er nunmehr für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen den nächsten Verwandten nach
Maßgabe des L.R .S . 120 in fürsorglichen Besitz ge¬
gen Sicherheitsleistung gegeben wird .

Pforzheim , den 10 . Dezember 1849.
Großh . bad . Oberamt.

Fecht .
vät . Mathi « .

» .681 . (3)2. Nr. 32,655 . Säckingen . ( Ber -
schollenheitSerklärung . ) Fridolin Döbele von
Rhina hat fich auf die diesseitige Aufforderung vom
17 . November 1848, Nr . 31,371 , nicht gestellt . Er
wird deßhalb für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen den erbberechtigtenVerwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben.

Säckingen , den 1 . Dezember 1849.
> Großh - bad . Bezirksamt .

Leiber .
vät. Fromherz .
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